
7. ordentliche Sitzung des 57. Studierenden-
parlaments der Universität des Saarlandes

18. April 2011 - Beginn der Sitzung: 19.00 Uhr

Abstimmungsergebnisse  werden  in  der  Form  (Ja-Stimmen  /  Enthaltungen  /  Nein-Stimmen) 
angegeben.

TOP 1: Feststellung der Anwesenheit
Es sind 19 Stimmberechtigte anwesend. Damit ist die Sitzung beschlussfähig.

Anwesende Parlamentarier:

AI: Ramona Servatius, Pascal Straub, Ira Tinkloh, Fabian Gerten, Melanie Manusch, Timo Conrad 
(ab 19:14 Uhr).

Jusos: Yvonne Breyer, Norbert Lang, Fabio Angulo Contreras, Jan Mertens (ab 19:17 Uhr), Sahra 
Grolier (ab 19:17 Uhr), Volkan Varol (ab 19:45 Uhr), Hanna Mathies (ab 20:35 Uhr).

Piraten: Sven Clement, Christian Backes, Christian Schulte, Robin Woll.

Grüne: Konrad Hilsenbeck, Anne Burchard, Lydia Linn.

LHG: Joost Raue, Maria Mutschler, Marco Holz

RCDS: nicht anwesend

SDS: nicht anwesend

das ...team: nicht anwesend

Abwesende Parlamentarier: 

Entschuldigt: Gaetano  Franzone  (AI),  Hussam  Al-Raheb  (Grüne),  Julia  Rumsch  (LHG), 
Maximilian Schulz (das ...team), Ulla Remmerssen (AI).

Unentschuldigt: Harald Kiefer (RCDS), Isabell Popescu (AI), Jean-Philippe Baum (AI), Kristina 
Backes (RCDS), Peter Hofmann (SDS).

TOP 2: Feststellung der Tagesordnung
Es sollen folgende Tagesordnungspunkte eingefügt werden: 

- Bericht des Wahlleiters
- Streaming StuPa-Sitzung

Die Tagesordnung wird mit diesen Änderungen einstimmig angenommen. (19 / 0 / 0)

TOP 3: Annahme des Protokolls der letzten Sitzung 
19.14 Uhr: Timo Conrad betritt die Sitzung: 20 Stimmberechtigte.



Konrad Hilsenbeck schickt noch mal alle Protokolle gesammelt.

TOP 4: Bericht aus dem AStA  
Derzeit finden weiter Gespräche zum Diplom in der BWL statt. Neues gibt es dazu voraussichtlich 
Anfang/Mitte Mai.

Für die Sanierung von Heim D fand ein Raumplanungstreffen statt.

19.17 Uhr. Jan Mertens und Sarah Grolier betreten die Sitzung: 22 Stimmberechtigte.

Joost  Raue kritisiert,  dass  keine einheitliche  Formatvorlage  verwendet,  viele  Rechtschreibfehler 
gemacht  und die Protokolle nicht pünktlich verschickt werden.

Matthias regt eine StuPa-Manschaft für die Campusliga an. Diese findet immer Dienstags von 12 
bis 15 Uhr ab dem 3. Mai statt.

Jan Mertens fragt nach den Arbeitsbereichen für politische Bildung. Die zuständige Referentin ist 
nicht anwesend.

Melanie Manusch berichtet über die Verteilung der Gruppenräume im Gebäude A 4 3. Nach den 
derzeitigen Überlegungen könnten für die Hochschulgruppen der Kameruner, der Guerani-Hilfe, 
Unicef der Juden und der Piraten Platz bereitgestellt werden. Die türkische Hochschulgruppe ist 
noch nicht berücksichtigt. Melanie überlegt sich Richtlinien, die auch für zukünftige Raumanträge 
gelten können.  

TOP 5: Bericht des Wahlleiters
Daniel Werner berichtet über den neuesten Stand der Wahlvorbereitungen. Die Plakatwand an der 
AC-Wiese wird am 20.6. von der Universität aufgestellt und nach der Wahl wieder abgebaut. 

Hardware-Probleme für das elektronische Wählerverzeichnis sind gelöst. Die Testphase startet bald. 

TOP 6: Streaming StuPa-Sitzungen
Seit heute gibt es das Campusradio. Sven Clement regt an, die Sitzungen des StuPa zu streamen.  
Für die nächste Sitzung ist eine entsprechende GO-Änderung geplant. 

Die Idee wird mehrheitlich begrüßt. 

19.45 Uhr Volkan Varol betritt die Sitzung. 23 Stimmberechtigte.

Sven  Clement  möchte  nicht  unbedingt  jede  Sitzung  live  streamen,  aber  auf  jeden  Fall 
aufzuzeichnen, um die Sitzungen für das Campus-Radio verwerten zu können. 

Joost Raue regt an, jedem Redner die Möglichkeit zu lassen, seinen Redebeitrag nicht streamen zu 
lassen.

TOP 7: Universitätsentwicklungsplan
Marc Großjean berichtet über ein Gespräch mit dem Präsidenten. Der Universitätsentwicklungsplan 
(UEP)  ist  derzeit  in  der  Vorbereitung.  Die  nächste  Senatssitzung  wurde  dafür  auf  Anfang Mai 
vorgezogen. 

Es wird darüber gesprochen, die Fakultäten 3 und 4 sowie 7 und 8 zusammenzulegen

Daniel  Koster  regt  an,  dass  auch  die  FSK  sich  mit  dem  UEP befasst.  Die  Fachschaften  der 
Philosophischen Fakultäten I und II haben sich schon getroffen; hatten aber wenig Informationen 
über den derzeitigen Planungsstand und konnten deshalb nicht sehr detailliert beraten.



TOP 8: Bericht zur Problematik „Anatomie in Homburg“
Der Tagesordnungspunkt wird vertagt.

TOP 9: Berichte aus Universitätsgremien

Studienausschuss

Der Studienausschuss  hat  die  Zulassungszahlen für  das  Fach Medizin abgelehnt,  da bei  diesen 
Zahlen keine vernünftige Ausbildung garantiert werden kann. Insbesondere steht in der Klinischen 
Medizin nicht genug Lehrkapazität zur Verfügung um die Zulassungen zur Theoretischen Medizin 
auch im zweiten Studienabschnitt ausbilden zu können.

BWL:  Die  Fakultät  schlägt  70  Masterstudienplätze  vor.  Der  StAU empfiehlt,  100  Studierende 
zuzulassen. Da noch nicht sehr viele Bachelor-AbsolventInnen nach diesem Semester zu erwarten 
sind, besteht im Moment noch kein Problem für diese, auch einen Masterplatz zu bekommen. 

Es wurde ein Vorschlag des AStA zur Credit-Point-Vergabe für Gremientätigkeit  diskutiert.  Der 
Vorschlag  wurde  begrüßt,  aber  zur  Ergänzung  für  Fächer  ohne  Credit  Points  vertagt.  Prof. 
Matusche-Beckmann  hat  inzwischen  Vorschläge  für  Jura  vorgelegt:  Dort  sollen  Punkte  für  das 
dortige Punktesystem vergeben werden. Prof. Graf hat für Medizin vorgeschlagen, Gremientätigkeit 
mit einer Erhöhung der erlaubten Fehlzeiten in Lehrveranstaltungen zu „vergüten“.

Senat 

Im Senat wurde das neue IT-Konzept der Universität vorgestellt.

TOP 10: Kompensationsmittelsvergabe
Marc Großjean stellt den derzeitigen Vorschlag von AStA-Vorsitz und Präsidium vor. Es soll ein 
Gremium mit fünf Studierenden (AStA-Vorsitz und 3-4 vom StuPa gewählte Vertreter) und einer 
entsprechenden Anzahl an Stellvertretern geben.

AStA-Vorsitz schlägt vor, dieses Gremienplätze an die größten Hochschulgruppen zu vergeben. Da 
Piraten und AI über AStA-Vorsitz vertreten sind stünden noch JuSos, Campus-Grün und LHG Sitze 
zu.  

Pause 20:24 Uhr – 20.32 Uhr

Es sind nicht mehr anwesend: Anne Burchard, Hanna Mathies, Marco Holz, Ramona Servatius,  
Robin Woll, Timo Conrad. 17 Stimmberechtigte.

20.35 Uhr Hanna betritt die Sitzung: 18 Stimmberechtigte.

Es werden folgende Kandidaten vorgeschlagen:

Fabian Gerten, Wael Hamdan als Stellvertreter

Timo Conrad und Ramona Servatius beteten den Raum: 20 Stimmberechtigte

Jusos: Sahra Grolier als Hauptmitglied und Norbert Lang als Stellverteter

LHG: Boris Otterbach Hauptmitglied und Anton Becker Stellvertreter

CampusGrün: Konrad Hilsenbeck als Hauptmitglied, Christopher Killer als Stellvertreter

Abstimmung en bloc: Die Kandidaten werden einstimmig gewählt. (20 / 0 / 0)



TOP 11: Terminfindung für die nächste Sitzung
Wird per Doodle geklärt.

TOP 12: Anträge

Antrag Daniel Koster

Das StuPa möge beschließen:

Das  Studierendenparlament  der  Universität  fordert  für  alle  Bachelor-AbsolventInnen  der 
Universität  des  Saarlandes  je  einen  konsekutiven  Master-Platz  im  jeweiligen  Fach  an  der 
Universität des Saarlandes, für das die Bachelor-Arbeit geschrieben wurde. Der Übergang zwischen 
Bachelor und Master muss für alle ohne Wartezeit erfolgen können.

Begründung:
Das  Studierendenparlament  hat  auf  seiner  letzten  außerordentlichen  Sitzung  "Master  für  alle" 
beschlossen. Diese Forderung ist jedoch aus meiner Sicht deutlich zu unpräzise und soll mit diesem 
Beschluss konkretisiert werden.

Daniel Koster begründet seinen Antrag.

Der Antrag wird nach Diskussion einstimmig angenommen. (20 / 0 / 0)

TOP 13: Verschiedenes
Norbert Lang weist  auf das Doodle zur Arbeitsgruppe „Hochschulpolitik sexy machen“ hin und 
wird den Link nochmal verschicken.

Ende der Sitzung 21.00 Uhr 

Pascal Straub Konrad Hilsenbeck  

Vorsitzender des Studierendenparlaments Schriftführer des Studierendenparlaments


	7. ordentliche Sitzung des 57. Studierenden-parlaments der Universität des Saarlandes
	18. April 2011 - Beginn der Sitzung: 19.00 Uhr
	Studienausschuss
	Senat 

	Pause 20:24 Uhr – 20.32 Uhr
	Antrag Daniel Koster

	Ende der Sitzung 21.00 Uhr 


